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[)as Besondere dieses Beispiels der Entstehung eiıner Gemeıinde der Selb-
ständıgen Ev.-Luth Tche, das Rathje In iılıgraner orgfalt und mıt oroßer
1€'S Detaiıl arste. esteht darın, daß ZUT Vorgeschichte dieses Pfarr-
ezirks 1im 19 Jahrhundert intensıve Bemühungen ıne lutherische uden-
m1issıon ehören. Wesentliıches nlıegen des rüheren Pastors ceser (Geme1nn-
de 1st NUnN_N, mıt diesem Buch das geschichtliche Vermächtnis In Erinnerung

bringen, In der offnung, daß (jottes Gelst eiliner (Gjeneration das
CNrıstliıche Ze1ign1s den en NECUu chenkt Dies pastorale Interesse le1-
tel die quellenmäßige Rekonstruktion der hiıstorıschen Vorgänge durchge-
hend SO steht denn auch C111 SelbstzeugnIıs und Bekenntnis des Verft. sowohl

Ende der Darstellung (322-325 als auch 1mM nhang Diıie Ge-
schichte wurde erkundet, ihre OfSC weıterzugeben. Das macht dıe
Eıgenart diese umfangreıichen erkes AUsSs (1-326f Jext; 3271-4972 Anmer-
kungen; 493-5/1 Anhänge)

Die Anlage des Buches entspricht selner Zielsetzung. Die Darstellung der
alhorner Bemühungen dıe Judenmissıon in den Jahren 861 bIis 8/4 ist
eingebettet 1n dıe Vorgeschichte VON der Christianısierung des Ortes über dıe
Reformatıon bıs hın ZUL Erweckung nach dem Niedergang ın der eıt des Ra-
tionalısmus (1-5 und in dıe Nachgeschichte, dıie mıt der 8/4 erfolgten Bıl-
dung elner selbständıgen lutherıischen Bekenntnisgemeinde einsetzt (267-
323) DiIie "11ebe ZUT Judenmission" 1e ZW. zunächst noch eiıne eıt lang
wach später wurde S1e auch wieder erwecken versucht, aber ıe e1-
gentlıche Weıiterführung der angefangenen Arbeıt doch auf den nEV
Luth Zentralvereın für 1SS10N Isr: (gegründet miıt dem
Institutum Judaıcum In Le1ipzı1ıg (gegründet übergegangen IDıie pPCI-
spektivische Ausrichtung des Buches bleıibt jedoch auf dıe Ortsgemeıinde
Balhorn-Altenstä fokussı1ert. In iıhr VOT em sucht das Buch se1ıne Lieser.

iıhnen geistlıche Urıjentierung geben
Insofern ist dieses Geschichtsbu 1m Sınne auch e1in Erbauungs-

buch Dem dient C5S, daß aus alten Blättern ausführlıich Miıssıonsgebete (146-
154), Predigten 3-78; 1-9 geistliıche Betrachtungen (  -1  9
Bekehrungsgespräche (  -2 oder Berichte über kırchliche Ere1ignisse
WI1IeE dıe Prüfung und Abordnung des Missionshelfers Bernhardt (  -2
oder das Missıionsfest 914 1-3 aufgenommen werden, 1M Anhang
noch ergäanzt Uurc Exkurse über dıe Katechismen und Gesangbücher, die
se1lt der Reformatıon hıer In Brauch WAarcl), und über Lieder ZU ema Be-
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kehrung der uden, dıe be1l den Missıionsveranstaltungen worden
S1nd. /war ist sıch Verft. durchaus bewußt, cAhese Liedgut A  Zzum großen
Teıl WITKI1IC uberhno und auch sprachlıch veraltet” ist doch ware 65

gerade der pastoralen Zielsetzung wünschenswert SCWOSCHH, den Lesern
weıtere Hılfen geben, das zeiıtgebundene ewan! des vorıgen ahrhun-
derts besser erkennen und krıtiısch analysıeren, SOWIE dıe uUuNnsSseTeT heut1-
CI} eıt aNgCMECSSCNC Form eINeEs Zeugnisses en deutliıcher erken-
NC lassen. (jerade dıe Berichte über dıe Missionstätigkeıt, dıe auf dıe
Verhältnisse eıner VEITSANSCHCH eıt bezogen sınd eiwa 52-2061), hätten mıt
eıner sens1ıblen Kommentierung begleıtet leichter verstanden werden können.

DIe historischen Vorgänge sınd aufgrund aufmerksamer ung VOIN

vielen Einzelnachrichten und Quellen er recherchlert worden. 116 fa
Late und sorgfältige Nachweilise belegen dıe Darstellung. iıchtige Dokumen-

ZUr alhorner Judenmissıon eiwa 7-6 oder ZU Bekenntniskampf
(Z.B 233 1’ 443450 455-459) werden 1m vollen Wortlaut zıtiert: auch W
S1e umfangreıicher SInd. In sorgfältiger Gründlichkeıit werden auch dıe bıogra-
phischen und genealogıischen Daten der andelnden Personen vermerkt (etwa
67-369), zumal S1e. für dıe gedachten Leser auch manche persönlıchen Be-
zuge eröffnen dürften Sehr begrüßen Ist, daß cdıe Verhältnisse der en iın
der Regıon eingehend In dıe Darstellung einbezogen werden 4-1 Die
0710-öÖkonomischen Hıntergründe hätten jedoch stärker hervorgeho-
ben werden und nıcht 1n dıie Anmerkung 41 abgedrängt werden sollen
Zahlreiche Bılder lassen den Bericht anschaulıch werden. anc leder-
olungen hätten sıcher vermleden werden können. Als ründungsort des
Zentralvereıins wırd rrtümlıch Dresden Le1pzig genannt Abgese-
hen VON wenigen olchen Versehen wırd der Leser in einer erstaunlıchen
Breıite und ollständıgkeıt über die orgänge mıt vielen Eıinzelheıiten infor-
mliert Hıer 1st echte Forscherarbeıt geleıstet worden! Damıiıt 1eg Cih weıterer
wichtiger Beıtrag ZUTF Entstehungsgeschichte selbständıger ev.-Iluth Gemeınn-
den VOIL, der sehr eindrucksvoll dıe Verbindung zwıschen mi1issıonarıscher
Erwecklichkeit und LICU erwachendem konfessionellen Bewußtsein belegt.

Eıgentlicher Motor der alhorner Judenmissıion Wäal der Pfarrer Ludwıg
Saul (1813-1877), der auch der Erweckung in der (Gemeıinde ZU urch-
TuUC erhalf. Unter se1lner Leıtung wurden der Miss1ionshelfer Heıinrich Wıl-
helm Bernhardt (1836-1901) und der Miss1iıonar Chrıstian Eısenberg 4-

iıhrem Iienst herangebildet und ZU Teıl auch eingesetzt. DIe alur
nötigen organısatorischen Voraussetzungen wurden getroffen. In der (Ge-
meılınde und weıt darüber hiınaus diıenten die örtlıchen Missıonsfeste (seıt

eın Miss1ionsposaunenchor (seıt und Missıionsblätter (“Blätter
für evangelısche 1ssıon in Niederhessen‘ se1it 1862; "Sonntagsbote”, seI1t
865 VON Saul herausgegeben) dazu, Mithelfer für das Werk finden Die
Arbeıt fand auch dıe Unterstützung des bayerischen und des sächsiıschen Ver-
e1INs für Judenmission und wurde dann eingebunden in den mıit iıhnen geme1n-
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s d} gegründeten /entralvereın 213° 2651) Saul konnte selbst einıge IU
den taufen; auch über dıe damıt verbundenen TODIEME wırd berichtet 239-
Zl DIie konfessionellen Auseiınandersetzungen, dıe ZUT Bıldung einer selb-
ständıgen Gemeıinde Saul führten, machten jedoch zugle1ic dıie Fortfüh-
IUN® des Mıssıonwerkes unmöglıch. ernnar! schıed bereıits 1874 dus$s dem
Dıienst auS, Eısenberg mu ßte se1lne VO Zentralvereın getragene Arbeıt
krankheıtshalber S81 beenden

DIe emühungen, en mıt dem chrıistliıchen Zeugnis erreichen, blie-
ben mıthın 1ıne Ep1isode der Vor-Geschichte der selbständıgen ev.-Iuth Ge-
meınden Balhorn und Altenstädt Rathje bemüht sıch Spurensuche für
eıne Weıterwırkung, kann aber 1Ur arau hınweilsen, daß dıe '"Weck-
stımmen , in denen Eısenbereg über selne Tätigkeıit berichtete, noch in der
(Gemelnde gelesen wurden 1-3 IDıIie Verbindung ZU Zentralvereın
wurde Pastor Konrad S1ıebert, der VoNn 9172 bıs 946 der (Gemeinde
dıente, zeıtweılıg wıeder intens1ıviert 1-3 ohne da dıe Vorgänge 1m
Drıtten CiI6 dann besondere Reaktiıonen auslösten Seine eigenen Be-
mühungen, als Pfarrer der (jemeinde se1lt den sechzıger Jahren das Erbe WIEe-
der lebendig werden lassen, sıeht Vert. noch kaum als gelungen

DIe rage bleıbt reUlNC ob eine solche Rückerinnerung, auch WEeNN S1e
gelistliıcher Zielsetzung geschieht, schon genügt, e1in Verhält-

N1IS eıner chrıistlichen Geme1linde den en gewıinnen, das dem vange-
lıum lebendige Wiırkgestalt verleıiht. och kann diese Aufarbeıitung der SC
schichtlichen Erinnerung wesentlıch einer geistliıchen Erneuerung der Be-
SCENUNg VON Chrısten mıt en beıtragen, WENN S1e. begleitet 1st VON der
Auseinandersetzung auch mıt weılteren geschichtlichen Eriınnerungen und
Urc (ijottes Gelst einem gegenwärt  igen ZeugnIis geführt wırd.

Volker Stolle

Phıilıpp Melanchthon, Locı Communes (Grundbegriffe der Glaubenslehre)
ISZE InNS Deutsche übertragen Von Friedrich Schad, 1931 Chr. Kaltser Verlag,
München, Un
DIe (jeheimnIısse der(l beten WIr Das ist richtiger, als daß WITr S1e CI -
forschen. Ja INan kann 1ne solche Untersuchung NUr miıt großer Gefahr urch-
führen, 1INne Erfahrung, dıe S dıe heilıgen Männer bısweıllen gemacht haben
Der allgütige, allmächtige ott hat seinen Sohn in das Gewand uUNsSCIES Fleisches
gehüllt, unNs VOoN der Anschauung seiner göttlıchen Majestät ZUrTr Betrachtung
der atur UuUNsSsSCcCICS Fleisches und gerade uUuNserer Gebrechlichkeit hinzuleıten. SO
schre1l! Paulus die Korinther (EL2U: ‘zott wollte UrC. dıe lorheıt der Pre-
dıgt, freilıch mıiıt eiıner Vernunft erkannt werden, da in seiner Weısheıt
Ürec. menschlıche e1ishel| nıcht erkannt werden konnte. Demnach besteht keıin
rund dafür, viele Mühe verwenden auf das Verständnis der allertiefsten Fra-
SCH, WIE Gott, dıe Eıinheit se1Ines Wesens, dıe Dreifaltigkeit Gottes, das Geheim-
N1IS der chöpfung, dıie der Fleischwerdung. Ich irage, W as haben die Schul-
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theologen In vielen Jahrhunderten schon erreıicht, obgleıc. S1Ee L1UT In diesen
egriffen lebten?
Sınd S1€6 nıcht In ıhren Gedanken, WIE der Apostel Ssagl, e1ıte geworden, insofern
S1e In iıhrem en betreifs des Allgemeınen, Formalen, Begriffliıchen
und ich weı1iß N1IC welcher anderen leeren Cr leeres Zeug zusammenreden?
Man hre Torheit Ja unbeachtet lassen können, WEINN uns diese törıchten HT-

N1IC. das Evangelıum und dıie Wohltaten Chrıstı verdunkelt hätten
Wenn ich in einer belanglosen aCcC geistreich se1n wollte, könnte ich dıie
Begründung ihrer Glaubenssätze leicht wıderlegen, Ansıchten, die 1e] richtiger
gewIlssen äresien das Wort reden als katholischen Dogmen.
Wer 1U VOINl den anderen Grundbegriffen, dıe Macht der Sünde, dem (Gjesetz
und der na nıchts we1ß, in dem sehe ich keineswegs 1nNne christliche Stimme
Denn wesentlıch dus diıesen rundlehren entspringt dıe Erkenntnis des Christus
T1SLUS erkennen he1ßt Ja, seine Wohltaten erkennen, NIC. WIe Ian SONS lehrt,
seine aturen, die rten seiner Menschwerdung anschauen. Wenn du N1IC wülß-
(esSt welchem Nutzen TISC[US Fleisch ANSCHOIMNIMMEC hat und das Kreuz g —-
heftet worden ist, Wdas soll dıie Kenntnis selner Geschichte nützen‘
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